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Jeden Tag legst du deinen Schulweg mehrere Male zurück. 
Vielleicht bist du meistens zu Fuss unterwegs und erlebst so einiges. 
Heute nimmst du deinen Schulweg genau unter die Lupe. 

•	Stifte oder Wasserfarben
•	Zeichnungspapier		

•	Karte von deinem Wohnort 
•	Ev. weiteres Gestaltungsmaterial 

Material

Überblick

Auf zur Schulweg-Safari!

1. �Wie sieht dein Schulweg aus?

a.	 Schaue dir die nachfolgenden Zeichnungen an.  
Wie stellst du deinen Schulweg dar?  
Entscheide dich für eine Darstellung, welche dir Freude bereitet.

Was aus der relativ kleinen Zahl von Zeichnungen aus dem Capriasca nicht deutlich wird, sind eine Fülle weiterer
bedeutender Schulwegerlebnisse, die den zu Fuss gehenden Kindern vorbehalten sind. Ein Vergleich der Zeichnun-
gen aus dem Tessin Zeichnungen aus einemälteren  Wettbewerb von rund 5853 Kindern aus der ganzen Schweiz
macht folgendes deutlich:

• Wer zu Fuss in die Schule geht, lernt seine Umgebung besser kennen.
• Der Schulweg bietet viele Möglichkeiten zu Kontakten zu andern Kindern und zu Erwachsenen.
• Schulwege sind die wichtigste Möglichkeit, um den selbstständigen Umgang mit dem

Strassenverkehr unter realen Bedingungen kennen zu lernen.
Die Botschaft der Kinder „Aussteigen!“ muss sehr ernst genommen werden. Die Schulwege haben für die
Entwicklung der Kinder, das Kennenlernen der Welt, ihre sozialen und motorischen Fähigkeiten und ihre
Selbstständigkeit eine sehr grosse Bedeutung.
Behörden und Eltern müssen alles daransetzen, dass die Kinder möglichst früh selbstständig in den
Kindergarten oder in die Schule gehen können. Erstere müssen für sichere Schulwege sorgen, während
die Eltern die Kinder bis sie sich sicher genug fühlen, auf einfühlende Art zu Fuss in den Kindergarten
begleiten müssen.

Sarah aus Langenthal begrüsst vor dem Schulhaus seine Freundinnen und Freunde (Zeichnung aus dem
Vergleichswettbewerb).

**********************
Redaktion und Analyse der Zeichnungen: Dr. Marco Hüttenmoser, Dokumentationsstelle Kind und Umwelt, Muri
AG. Die Untersuchungen und Analysen wurden in enger Zusammenarbeit mit dem „Gruppo  Convenienza Traffico
in Capriasca“ (GCTC) und dem „Gruppo  per la moderazione del traffico nella svizzera italiana“ (GMT-SI) durchgeführt.
Das Faltblatt kann bei der Dokumentationsstelle Kind und Umwelt, Kirchbühlstrasse 6, 5639 für Fr. 2.- (zuzüglich
Porto) bezogen werden. Auf Wunsch ist auch ein umfangreicherer Bericht lieferbar  (Fr. 30.- ohne Porto)
Das Projekt wurde durch einen Beitrag der Stiftung für Schadenbekämpfung der Winterthur Versicherungen
ermöglicht. Übersetzungen ins Italienische und der Druck der italienischen Fassung ermöglichte ein Beitrag des
Kantons Tessin.

Als weiterführendes und ergänzendes Material  wird die Broschüre „Mehr Bewegungsfreiheit und
weniger Unfälle“ (gratis) und der Kurzfilm (VHS-Video oder DVD) „Der Verkehr zeichnet Kinder –
Kinder zeichnen den Verkehr“ (Kosten Fr. 18.-) empfohlen.

Beide Dokumente wurden von der Stiftung für Schadenbekämpfung der Winterthur Versicherungen
produziert, die auch das vorliegende Projekt ermöglicht hat.
Bestelladresse für Broschüre und DVD: Stiftung für Schadenbekämpfung der Winterthur Versicherungen,
Postfach 357, CH-8401 Winterthur

Quelle : M. Hüttenmoser (www.kindundumwelt.ch)
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b.	Zeichne deinen Schulweg.

2. �Und wie sieht dein Schulweg aus?

a.	 Setzt euch zu dritt zusammen.
	— Erklärt euch gegenseitig die Darstellungen von euren Schulwegen. 
	— Kommen alle zu Fuss oder mit dem Velo zur Schule? 
	— Warum? 

b.	Vergleicht eure Darstellungen: 
	— Was haben alle Kinder gleich dargestellt?
	— Was ist unterschiedlich?
	— Versteht ihr, wo die Schulwege durchgehen? Würdet ihr den Weg finden?  

Warum?
	— Musst du etwas an deiner Darstellung verändern oder ergänzen? 
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3. Dein Schulweg auf der Karte

4. Erkunde einen fremden Schulweg

a.	 Studiere eine Karte von deiner Gemeinde mit einer Klassenkameradin, einem  
Klassenkameraden. Findet ihr das Schulhaus?  
Markiert das Schulhaus mit einem Kreuz. 

b.	Suche nun dein Haus. Markiere es ebenfalls mit einem Kreuz.

c.	 Zeichne deinen Schulweg auf der Karte ein. 

d.	Findest du die besonderen Orte aus deiner Darstellung auf der Karte?  
Markiere diese ebenfalls.

e.	 Erweitere deine Legende mit mindestens zwei auffälligen oder bekannten Orten/
Gebäuden, die anderen beim Zurechtfinden auf der Karte eine Hilfe sein könnten. 

a.	 Tausche deine Karte mit dem eingezeichneten Schulweg und deine Darstellung 
der ersten Aufgabe mit einer Kollegin/einem Kollegen. Nun wirst du deren/dessen 
Schulweg erkunden. 

b.	Findest du den Weg vom Schulhaus zu ihr/ihm nach Hause? Was hilft dir besser: 
Die Darstellung oder die Karte? Warum?

c.	 Tauscht euch in der Klasse über eure Erfahrungen aus. 
	— Wie hast du den Weg gefunden?
	— Welches Hilfsmittel hat dir für die Orientierung gute Dienste geleistet? War-

um? 
	— Was ist dir Besonderes auf dem Schulweg aufgefallen? 

c.	 Markiere besondere Stellen: 
	— An welchen Stellen musst du besonders gut aufpassen? Markiere diese Stellen 

beispielsweise mit einem Ausrufezeichen. 
	— Markiere mindestens drei Stellen mit Zahlen, an denen es etwas Besonderes  

zu sehen, hören oder zu riechen gibt. 
	— Erstelle am Rand eine Legende dazu. Mache zu jeder Zahl eine kleine  

Zeichnung und/oder schreibe einen Text in der Legende. 

d.	Macht neue Dreiergruppen. Stellt einander die besonderen Stellen vor. 

e.	 Kennt ihr die verschiedenen Stellen? Was ist anders? Was ist gleich?


